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Die Verfassungsorgane
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672 Mitglieder aus

Wahl auf
4 Jahre

alle
Abgeordneten

Wahlen

Wahl auf fünf Jahre

Vorschlag

wählen

Ernennung und
Entlassung

672 Mitglieder aus

Wahl je zur
Hälfte durch

Bundesrat und
Bundestag

Die Ausübung staatlicher Gewalt hat das Grundgesetz besonde-
ren Organen anvertraut:
– der Gesetzgebung (= Legislative)
– der vollziehenden Gewalt (= Exekutive) und
– der Rechtsprechung (= Judikative).
In ihrer Gesamtheit verkörpern sie die rechtsstaatliche, demo-
kratische und bundesstaatliche Ordnung des Grundgesetzes.
Legislative: Oberstes gesetzgebendes Organ ist der Deutsche
Bundestag, dessen Abgeordnete alle vier Jahre in allgemeiner,
freier, gleicher und geheimer Wahl unmittelbar vom Volk ge-
wählt werden. Durch den Bundesrat, der das föderative Ele-
ment im Staatsaufbau verkörpert, wirken die Länder an der Ge-
setzgebung mit. Im Gesetzgebungsverfahren ist je nach Art des
Gesetzes seine Zustimmung erforderlich oder zumindest sein
Einspruch möglich.
Exekutive: Die völkerrechtliche Vertretung des Bundes liegt beim
Bundespräsidenten, der von der Bundesversammlung mit abso-
luter Mehrheit auf fünf Jahre gewählt wird. Die Bundesversamm-

* Die Zahl der Mitglieder des Deutschen Bundestages beträgt 656; hinzu kommen in der 14. Legislaturperiode 13 Überhangmandate.
(ab 2002 wird die Zahl der MdBs auf 598 gekürzt.)

lung besteht aus den Bundestagsabgeordneten und einer glei-
chen Anzahl von Mitgliedern, die von den Landesparlamenten
gewählt werden.
Auf Vorschlag des Bundespräsidenten wählt der Bundestag mit
den Stimmen der Mehrheit seiner Mitglieder den Bundeskanzler.
Die vom Bundeskanzler ausgewählten Mitglieder der Bundesre-
gierung werden auf seinen Vorschlag vom Bundespräsidenten
ernannt oder entlassen.
Der Bundeskanzler bestimmt die Richtlinien der Politik. Er kann
nur durch ein sogenanntes Misstrauensvotum abgewählt wer-
den, dann nämlich, wenn der Bundestag mit der erforderlichen
Mehrheit einen neuen Bundeskanzler wählt.
Judikative: Die Ausübung der rechtsprechenden Gewalt liegt
beim Bundesverfassungsgericht, den Bundesgerichten und den
Gerichten der Länder. Das Bundesverfassungsgericht als Hüter
des Grundgesetzes besteht aus zwei Senaten mit je acht Rich-
tern. Sie werden je zur Hälfte vom Bundestag und vom Bundes-
rat gewählt.

?Wenn ihr den Text sorgfältig gelesen habt, könnt ihr die folgenden Begriffe in die entsprechenden Lücken
des Schaubildes eintragen. Schlagt zur Überprüfung im Grundgesetz nach und schreibt die Ziffer des 
Artikels, in dem die Wahl oder die Zusammensetzung des jeweiligen Verfassungsorgans geregelt ist, in die
darunterstehenden Kästchen.

!Joker: Markiert die 11 Begriffe, zu denen eigentlich unser Icon          gehört!
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